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Unfern inerten Abonnenten unb allen fonftigen ©efäjäftsfreimben münden mir ein

gîMltdjeê 9lettc3 3al>r!
©enn-^otbing()a«fctt (£rt>ett

Stebaftion unb Sßerlag.

Bau-bronik.
Sâûttlidjeô o»3 Sörltfj. ®aS SezirïSgebâube

ift nun fo weit geförbert, bafj eS bis pm grühttng be«

ZugSberett ift. — Am ©ebäube ber ßentralbiblio«
thet auf bem ißrebigerplah nehmen bte ©InbectungS«
arbeiten etnen rafdjen Verlauf. SereltS tonnte ber Auf«
ridjtbaum auf ben girft gefteltt werben.

®te fdjroere eiferne fßaffmöe itt SBSöettStoil (Sürid^),
welche bte SBetblnbung oom ^Bahnhof nac§ bem neuen

^ampffchifffteg ^erfteüt, wirb gegenwärtig auf ber ©ee«

feite gehoben, äJtit ber ßelt haben bin Pfeiler unb
roafyrfdjetnlidj auch bte Sanbanlage um 35 cm feewärtS
9«fenît. ®te fRenooation wirb oon ben 93unbeSbahnen
ausgeführt.

8«t »ahnhofftage in &orge* (Süritfjfee) ftettte £etr
$r. @mil ©treuIi in ber ©emetnboerfammtung fol«
genben Antrag:

.."©er ©emetnberat ift etngelaben, bie grage ju prüfen,

ob eS nicht mit Stüctjtcht auf ben gegenwärtigen ©tanb
ber ©ifenbabnfrage angejetgt fei, etnen gröfjern Rrebit
behufS ^»erbeijtehung etneS gadjmanneS jum ©tubium
ber 93ahnhoffrage Jorgen für ba§ Qahr 1916 oorzu«
fehen unb wenn ja, etner nächften ©emetnbeoerfammlung
ein bezügliches iltadhtragSfcebitbegehren zu unterbreiten."

$ur Segrünbung feines Antrages führte £err ®r.
©treuli auS, baff baS zwette Oeleife bis 9Ud)terSwil unb
bie bamit im fjufammenhang ftehenbe tßerbefferung ber
SSahnhofanlage Jorgen fo brtngllch geworben ift, baff
bie ©eneralbireïtion im nächften Qjahre wenigftenS baS

ißlangenehmigungSoerfahren burchführen wiU. ©a nach
allem, waS man wetjj unb hört, bte oorhanbenen ißläne
eine für Jorgen fehr ungünftige Verlegung ber Station
oorfehen, mufj bie ©emeinbe in ber Sage fein, burch
etnen anerfannt erfttlaffigen gachmann mitzufpredjen,
fonft riSfiert fte, baff gegen ihre ^ntereffen etnfettig oom
betrtebStedjnifchen ©tanbpunït aus oerbeffert wirb.

iJtamenS beS ©emeinberateS nahm ^räfrbent ©treuli
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Unsern inerten Abonnenten und allen sonstigen Geschäftsfreunden wünschen wir ein

glückliches Neues Jahr!
Senn-Holdinghausen Erben

Redaktion und Verlag.

kauebrsM.
Bauliches a«S Zürich. Das Bezirksgebäude

ist nun so weit gefördert, daß es bis zum Frühling be-

zugsbereit ist. — Am Gebäude der Zentralbiblio-
thek auf dem Predigerplatz nehmen die Eindeckungs-
arbeiten einen raschen Verlauf. Bereits konnte der Auf-
richtbaum auf den First gestellt werden.

Die schwere eiserne Passerelle i« WSdeuswil (Zürich),
welche die Verbindung vom Bahnhof nach dem neuen
Dampfschiffsteg herstellt, wird gegenwärtig auf der See-
seite gehoben. Mit der Zeit haben sich die Pfeiler und
wahrscheinlich auch die Landanlage um 35 em seewärts
gesenkt. Die Renovation wird von den Bundesbahnen
ausgeführt.

Zur Bahnhosfrage i» Horgen (Zürichsee) stellte Herr
Dr. Emil Streuli in der Gemeindversammlung fol-
genden Antrag:

«Der Gemeinderat ist eingeladen, die Frage zu prüfen,

ob es nicht mit Rücksicht auf den gegenwärtigen Stand
der Eisenbahnfrage angezeigt sei, einen größern Kredit
behufs Herbeiziehung eines Fachmannes zum Studium
der Bahnhoffrage Horgen für das Jahr 1916 vorzu-
sehen und wenn ja, einer nächsten Gemeindeversammlung
ein bezügliches Nachtragskreditbegehren zu unterbreiten."

Zur Begründung seines Antrages führte Herr Dr.
Streuli aus, daß das zweite Geleise bis Richterswil und
die damit im Zusammenhang stehende Verbesserung der
Bahnhofanlage Horgen so dringlich geworden ist. daß
die Generaldirektion im nächsten Jahre wenigstens das
Plangenehmigungsverfahren durchführen will. Da nach
allem, was man weiß und hört, die vorhandenen Pläne
eine für Horgen sehr ungünstige Verlegung der Station
vorsehen, muß die Gemeinde in der Lage sein, durch
einen anerkannt erstklassigen Fachmann mitzusprechen,
sonst riskiert sie, daß gegen ihre Interessen einseitig vom
betriebstechnischen Standpunkt aus verbessert wird.

Namens des Gemeinderates nahm Präsident Streuli

Woihmtzwch:
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ben Antrag entgegen, fprach aber bte Stuffäffung auS,
bag nach fetnen Informationen bte Planauflage nid^t fo
rafdf), rote ber StntragfteUer glaube, erfolgen roerbe. Pad)
bem ber Slntrag aus bem ©djofje ber Petfammlung be«

fürroortet unb ber Slntragfteller mitgeteilt hatte, bag baS
piangenehmigungSoerfahren nod) im Saufe beS gahreS
1916 burchgefütjrt roerbe, ba bte Segung beS jroetten
©eleifeS 3;t)airoil—PichterSroil bringlicf) geroorben fet,
rourbe bte Anregung jum Pefchluffe erhoben.

©adroerf Jorgen (ßürid)). ®ie Paufumme Ipt
fiel) pro 1914/15 um runb gr. 58,000 auf gr. 399,374
erhöbt, roelc^er etn amortifation8«Konto oon nunmehr
gr. 177,443 gegenüberftet)t. ®er neue ©aSbehälter foftete
gr. 44,000, Prüdtenroage unb SabemafdE)tne gr. 6570,
ber Peft ber Permehrung entfällt auf ©rroetterung bes
SeltungSnegeS unb Permehrung ber ©aSmeffer.

®er ©aSoetbraud) betrug 492,860 m*, roaS gegen«
über bem aSorjatjre eine Permhtberung um 33,000
bebeutet, bte aus ben berjettigen Perfjaltniffen unb ber
Slufforberung roegen befürchtetem Kohlenmangel @aS p
fparen, leidet ertlärltd) ift. ®te Pet rieb Sre dt) nun g
erzeigt beSl)alb in Perbtnbung mit ber ©rhötpng beS

KohlenpretfeS etnen um gr. 3000 ïleinern ©Innahmen«
überfdtpg non gr. 30,000. ®erfelbe rourbe p jroet
SDrittel, gleich 5 % ber Paufumme, bem amortifationS«
lonto überfdhtieben, ein SDrittel fällt in bte ©emeinbefaffe.
®te gahresprobuftion an @aS erjetgt pm erften SJlale
fett ©rünbung beS SBerleS einen Püdtgang; fte fanî un«
gefähr auf bte Probuttion beS 13. PetxiebsjahreS prücf.
©onft jetgt bte graphifche Üoerficht etne sie m lief) gletcf)-
mägig ftetgenbe pcobuftion oon 54,199 im erften
bis 492,862 nr' im olerphnten PetrtebSjahr.

»anltched and »Wach (3ürich). ®aS froupttraî.
tanbum ber ©emetnbeoerfammlung oom 19. ®ejember
roar ber Slntrag oon ©emetnberat unb PedjjnungSprü
fungStommiffion, eS fet bem bei uns fc^on fo lange fühl'
baren Ptangel an genügenben Sofahtäten für bie
Pejirf8bet)örben burch Slnbau an baS beftehenbe
PejirlSgebäube im Koftenooranfdf)lage oon runb 200,000
granten nach ben Angaben oon Kantonsbaumetfier gieß
abphelfen. ©ntgegen biefem antrage befchlog bte Per«
fammlung, ben Pehörben ben nötigen Krebit p ge

roähren für fofortige Pefchaffung oon Porent«
roürfen für Sin« unb Peubau, rooburdh ber Pe«

oölterung eher ermögltdht roetben foil, ftch etn poer«
läffigereS Pilb barüber p machen, roaS jroecfmäfjtger fet,
Sin« ober Peubau.

®te Arbeiten bed Pötnterthnrer ©adroerfed in
Xßülflmgen (gürich) fdhretten trog be§ äßtnterroetterS
rüftig oorroärtS. PerettS hoben bte ©rabarbeiten für
bie Settung in SBülflingen felbft begonnen, fo baft bte

Pöhrenlegung roohl fchon tn Pälbe erfolgen tann. ®te
oorgefehene ©rftellungSfrift, bte bis in ben äRärj htoetn
berechnet rourbe, roirb bei btefem rafchen PorroärtSgehen
ber Arbeiten roohl nicht ood auSgenüßt roerben müffen.

Söafferoerforgnng ©lattfelben (3ürich). ®te @e=

metnbeoerfammlung gewährte ben nötigen Krebit für bte

SluSarbeitung eines projettes für etne SBaffer«
oerforgungS« unb Çpbrantenanlage für ben p
©lattfelben gehörenben SiJetler ©fachen.

®tc ©rfteUnng eines neuen PrnnnenS auf bem
SRathanSplaß tn SU)»» (Pern) rourbe oom Perfdhöne«
rungSoerein befctjloffen. Ùm bem Petïegr größere SJtög«
Itchfeiten p laffen, foil ber neue Prunnen ntcht tn ber
SPitte, fonbern tn bem SBtntel jroifdhen „Krone" unb
PathauS plaziert roerben. ®ie Pläne ftnb oon £erm
ardhttett 9Jfaj Suß ausgearbeitet roorben unb hoben
berettS bte PiUtgung beS PorftanbeS beS PerfdhönerungS«
oeteinS gefunben. auf etnem fletnen aufbau fteht baS

Prunnenbaffln, baS gefrönt roirb oon einer ©äule, auf
ber etn ftrammer SanbSlnecgt baS Shuner gäipletn
fdhrotngt. Über bte gtnanjterung ftnb beftnttioe Pefd)lüffe
nodh nidht gefagt. ®er gegenroärtige Prunnen mit fetnem
fcl)önen Pafftn foQ an anberer ©teile ber ©tabt oer«
roenbet roerben.

©tn ferttged Projeït für bad nene SöalfealjanS
tn ®h«« (Pern) rourbe ber Purgergemetnbe=Perfamm=
lung oorgelegt, baS ©nbe 1916 pm Pepge bereitftehen
foil. Porgefehen ift etn hüb|d)er Pau mit mehr Sßohn«
hauS« als SlnftaltScharatter, im ©til beS alten Perner
SanbhaufeS. @S foü Paum bieten für 35, höcfjftenS
40 Ktnber. allen neuzeitlichen anforberungen h'nftcht«
lieh Çpgiene unb ©tnrichtung für bie ©rjielpng foil Pect)«

nung getragen roerben, unter Peobachtung einer roähr«
fdhaften unb foltben Pauroetfe. ®te Porarbeiten ermög«
liehen eS, anfangs beS neuen gahreS mit ber auSfüh«
rung beS PaueS p begtnnen.

gut bte Peaooattoa bed ©emeinbehanfed in guter«
loten beroiHigte bte ©emeinbeoerfammlung einen Krebit
oon 3500 granten.

öaniiehed and Pibaa (Pern). 2Bäf)renb ben an«
forberungen beS mobernen PetfehrS otelenortS fchöne
Pauroerfe pm Opfer fallen, tommt buret) bie ©rroette«

rung beS ©übauSgangeS beS ©täbt^enS etn folcheS erft
recht pr ©eltung unb erhält etne architeftonifche ©e=

ftaltung, bte nicht nur bem Pau felbft pr gterbe ge«

retct)t unb p etnem roürbigen abfdhlu^ oerhilft, fonbern
auch ber ganzen Umgebung etnen erhöhten SSett oerleiht.
Um für ben burch ben gröfjern Perfect, ben bte Piel—
îâuffelen—gn§«Pahn bringen roirb, p eng geworbenen
©übauSgang beS ©täbtchenS Paum p fd^affen, mußten
jroet alte fpäufer abgetragen roerben. ®aS nädjfte an
ber erroetterten ©teile ift baS fogenannte SfBilbermuth«
Ç a u S, ba§ früher bem tn pteterten anfäffigen Paron
oon SBilbermuth gehörte. ©S foü nun bureß etnen ftil«
gerechten anbau etn richtiger abfdhlu^ nach ber ©trafce
hin gefdhaffen roerben. ®aS Projeft rourbe oon ber
architeftuxfuma ©aager&greitnPiel ausgearbeitet.
@S fleht an ber ©trage etnen arfabengang auS £aute«
rioeftetnen oor, getreu bem ©horafter ber fdhönen gaffabe
beS Sßilbermuth ^au|eS. ®aS ©anje roirb etnen burch»
auS einheitlichen ©tnbruet machen unb baS Pilb ber
Pibauer ^auptftrage nach ©üben htn oerfchönern. ®te
glüdtlidhe Söfung ber ©rroetterungSfrage, bte erhebliche

Opfer erforbert, oerbtent aügemetne anerfennung.
PotftonDSaibetten tm Kanton »etn. ®te ©runb«

befißer ber bret ©emetnben Pîirchel, Poroil unb

ßäjiroil hoben etne glurgenoffenfchaft gebilbet

jum ßroeefe ber ©ntfumpfung unb ©ntroäffe«
rung ber ©üter. ®er Kojtenooranfchlag beläuft ftch

auf ungefähr 180,000 gr. ®tefe ©enoffenfdjaft fteUt an
bte bret ©emetnben baS ©efuch um etnen Pettrag oon
5 %. ©tnftimmig rourbe oon ber ©emetnbeoerfammlung
3äpoil befdhloffen, ben anteil, ber baoon auf bte ©e=

metnbe fällt, p übernehmen, tnfofern bte jroet anbern be=

teiligten ©emetnben tn gletchem ©tnne befchltegen. ®te
arbeiten foKen als 9totftanbSarbeiten mögltchft balb be«

gönnen roerben.

©rroeiternng Der Kanaltfatton t® ©latad. (Korr.)
®ie ©emetnbeoerfammlung ©laruS erteilte bem ©emeinbe«

rat ben nadhgefudhten Krebit oon gr. 4400 für bie @r«

ftetlung ber Kanaltfation im Sleubauquarlier „®öhe".
@8 roirb burch btefe ©rroetterung etne Perbinbung ber

Kanaltfatior.en tn ber Sanbftrage unb tn ber Petd)§=
ftrage gefdhaffen, roeldhe auch eine beffere Peinigung ber
untern Seitung ermögltdht.

Über bte grage ber nene® »ah*hofa*lage in
Stegelbrüdte (©laruS), fchretbt Çerr Pattonalrat Plumer

47(1 Zllustr. schwetz. Handw.-Zeitttvg („Meisterblatt") Nr, 40

den Antrag entgegen, sprach aber die Auffassung aus,
daß nach seinen Informationen die Planauflage nicht so

rasch, wie der Antragsteller glaube, erfolgen werde. Nach
dem der Antrag aus dem Schoße der Versammlung be°

fürwortet und der Antragsteller mitgeteilt hatte, daß das
Plangenehmigungsverfahren noch im Laufe des Jahres
1916 durchgeführt werde, da die Legung des zweiten
Geleises Thalwil—Richterswil dringlich geworden sei,
wurde die Anregung zum Beschlusse erhoben.

Gaswerk Horgen (Zürich). Die Bau summe hat
sich pro 1914/15 um rund Fr. 58,000 auf Fr. 399,374
erhöht, welcher ein Amortisations-Konto von nunmehr
Fr. 177,443 gegenübersteht. Der neue Gasbehälter kostete
Fr. 44,000, Brückenwage und Lademaschine Fr. 6570,
der Rest der Vermehrung entfällt auf Erweiterung des
Leitungsnetzes und Vermehrung der Gasmesser.

Der Gasverbrauch betrug 492,860 was gegen-
über dem Vorjahre eine Verminderung um 33,000
bedeutet, die aus den derzeitigen Verhältnissen und der
Aufforderung wegen befürchtetem Kohlenmangel Gas zu
sparen, leicht erklärlich ist. Die Betriebsrechnung
erzeigt deshalb in Verbindung mit der Erhöhung des
Kohlenpreises einen um Fr. 3000 kleinern Einnahmen-
Überschuß von Fr. 30,000. Derselbe wurde zu zwei
Drittel, gleich 5 °/o der Bausumme, dem Amortisations-
konto überschrieben, ein Drittel fällt in die Gemeindekaffe.
Die Jahresproduktion an Gas erzeigt zum ersten Mate
seit Gründung des Werkes einen Rückgang; sie sank un-
gefähr auf die Produktion des 13. Betriebsjahres zurück.
Sonst zeigt die graphische lloersicht eine ziemlich gleich-
mäßig steigende Produktion von 54,199 ir^ im ersten
bis 492,862 m'' im vierzehnten Betrtebsjahr.

Bauliches aus BAach (Zürich). Das Haupttrak
tandum der Gemeindeversammlung vom 19. Dezember
war der Antrag von Gemewderat und Rechnungsprü
fungskommiffion, es sei dem bei uns schon so lange fühl-
baren Mangel an genügenden Lokalitäten für die
Bezirksbehörden durch Anbau an das bestehende
Bezirksgebäude im Kostenvoranschlage von rund 200,000
Franken nach den Angaben von Kantonsbaumeister Fietz
abzuhelfen. Entgegen diesem Antrage beschloß die Ver-
sammlung, den Behörden den nötigen Kredit zu ge

währen für sofortige Beschaffung von Vorent-
würfen für An- und Neubau, wodurch der Be-
völkerung eher ermöglicht werden foll, sich ein zuver-
lässigeres Bild darüber zu machen, was zweckmäßiger sei,
An- oder Nmbau.

Die Arbeiten deS Winterthurer Gaswerkes in
Wülfllugen (Zürich) schreiten trotz des Winterwetters
rüstig vorwärts. Bereits haben die Grabarbeiten für
die Leitung in Wülflingen selbst begonnen, so daß die

Röhrenlegung wohl schon in Bälde erfolgen kann. Die
vorgesehene Erstellungsfrist, die bis in den März hinein
berechnet wurde, wird bei diesem raschen Vorwärtsgehen
der Arbeiten wohl nicht voll ausgenützt werden müssen.

Wasserversorgung Glattfelden (Zürich). Die Ge
meindeversammlung gewährte den nötigen Kredit für die

Ausarbeitung eines Projektes für eine Wasser-
versorgungs- und Hydrantenanlage für den zu
Glattfelden gehörenden Weiler Schach en.

Die Erstellung eines »eue» BrunuenS auf dem
Rathausplag in Thun (Bern) wurde vom Verschöne-
rungsverein beschlossen. Um dem Verkehr größere Mög-
lichketten zu lassen, soll der neue Brunnen nicht in der
Mitte, sondern in dem Winkel zwischen „Krone" und
Rathaus plaziert werden. Die Pläne sind von Herrn
Architekt Max Lutz ausgearbeitet worden und haben
bereits die Billigung des Vorstandes des Verschönerungs-
Vereins gesunden. Auf einem kleinen Aufbau steht das

Brunnenbaffin, das gekrönt wird von einer Säule, auf
der ein strammer Landsknecht das Thuner Fähnlein
schwingt. Über die Finanzierung sind definitive Beschlüsse
noch nicht gefaßt. Der gegenwärtige Brunnen mit seinem
schönen Bassin soll an anderer Stelle der Stadt ver-
wendet werden.

Ein fertiges Projekt für das »eue Waisenhaus
tu Thun (Bern) wurde der Burgergemeinde-Versamm-
lung vorgelegt, das Ende 1916 zum Bezüge bereitstehen
soll. Vorgesehen ist ein hübscher Bau mit mehr Wohn-
Haus- als Anstaltscharakter, im Stil des alten Berner
Landhauses. Es soll Raum bieten für 35, höchstens
40 Kinder. Allen neuzeitlichen Anforderungen Hinsicht-
lich Hygiene und Einrichtung für die Erziehung soll Rech-

nung getragen werden, unter Beobachtung einer währ-
schaffen und soliden Bauweise. Die Vorarbeiten ermög-
lichen es, anfangs des neuen Jahres mit der Ausfüh-
rung des Baues zu beginnen.

Für die Renovation des Gemeindehauses in Inter-
taken bewilligte die Gemeindeversammlung einen Kredit
von 3500 Franken.

Bauliches aus Ntdau (Bern). Während den An-
forderungen des modernen Verkehrs vtelenorts schöne
Bauwerke zum Opfer fallen, kommt durch die Erweite-
rung des Südausganges des Städtchens ein solches erst
recht zur Geltung und erhält eine architektonische Ge-
stallung, die nicht nur dem Bau selbst zur Zierde ge-
reicht und zu einem würdigen Abschluß verhilft, sondern
auch der ganzen Umgebung einen erhöyten Wert verleiht.
Um für den durch den größern Verkehr, den die Biel—
Täuffelen—Ins-Bahn bringen wird, zu eng gewordenen
Südausgang des Städtchens Raum zu schaffen, mußten
zwei alte Häuser abgetragen werden. Das nächste an
der erweiterten Stelle ist das sogenannte Wildermuth-
Haus, das frühe? dem in Pteterlen ansässigen Baron
von Wildermuth gehörte. Es soll nun durch einen stil-
gerechten Anbau ein richtiger Abschluß nach der Straße
hin geschaffen werden. Das Projekt wurde von der
Architeklursüma SaageràFreitnBiel ausgearbeitet.
Es steht an der Straße einen Arkadengang aus Haute-
rioesteinen vor, getreu dem Charakter der schönen Fassade
des Wildermuth Hauses. Das Ganze wird einen durch-
aus einheitlichen Eindruck machen und das Bild der
Nidauer Hauptstraße nach Süden hin verschönern. Die
glückliche Lösung der Erweiterungsfrage, die erhebliche

Opfer erfordert, verdient allgemeine Anerkennung.

Notstandsarbeite» im Kanton Bern. Die Grund-
besitzer der drei Gemeinden Mirchel, Bowil und

Zäziwil haben eine Flurgenossenschaft gebildet

zum Zwecke der Entsumpfung und Entwässe-
rung der Güter. Der Kostenvoranschlag beläuft sich

auf ungefähr 180.000 Fr. Diese Genossenschaft stellt an
die drei Gemeinden das Gesuch um einen Beitrag von
5 °/o. Einstimmig wurde von der Gemeindeversammlung
Zäziwil beschlossen, den Anteil, der davon aus die Ge-
meinde fällt, zu übernehmen, insofern die zwei andern be°

teiligten Gemeinden in gleichem Sinne beschließen. Die
Arbeiten sollen als Notstandsarbeiten möglichst bald be-

gönnen werden.

Erweiterung der Kanalisation i» GlaruS. (Korr.)
Die Gemeindeversammlung Glarus erteilte dem Gemeinde-

rat den nachgesuchten Kredit von Fr. 4400 für die Er-
stellung der Kanalisation im Neubauquartier „Höhe".
Es wird durch diese Erweiterung eine Verbindung der

Kanalisationen in der Landstraße und in der Reichs-
straße geschaffen, welche auch eine bessere Reinigung der
untern Leitung ermöglicht.

Üver die Frage der »eue» Bahuhofaulage in
Ziegelbrücke (Glarus), schreibt Herr Nationalist Blumer
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»®Iarner Slacßrichten" auf Sern: Sei ber ©enerah
mreïtton ber Sunbefbaßnen babe id) in ©rfaßrmtg ge=
bracht, baß fie eine neue Sorlage an ben Serroah
lungërat aufgearbeitet bat, ble ber ftänbigen Kommiffion

rSerroaltungfratef bereits eingereicht roorben ift unb

gelangt
^ nädjjften SSBodjen jur Seratung

Scucrn)eht=SRegttifiten itt Sîetftal
(Korr dte ©emetnbe Sletftal befdjloß bie

Jlnicgaffung non oerfchlebenen geuerroebr=@erätf<haften
ï*„°"®"W®gten Koftenbetrage non gr. 1600. Sln biefe
stoßen merben gr. 800 alf gefeßlidber Seitrag auf ber
ïantonalen Sranbaffeluranjlaffe oergütet.

ber $eija»fi3aKlüßc iw ©«anfe
(^orr.) dte Sdßulgemetnbe Mafien

befcftlof? bie Umänberung ber bisherigen ^eijungfanlage
ojjjtfl«« ©chulßaufe. der Koftenooranfcßlag beträgt

Umbau Keô ©djttl&aufed in SîolliS (©laruf). (Korr.)
©cbulgemetnbe SttoHif befdßloß auf ben Slntrag bef

©cßulratef bie ©rroerbung unb ben Umbau bel ®e=
roembefaalef im bortigen Scßulßaufe, um ben Saal,
tneicber bisser ju ©emelnbeoerfammlungen gebient bitte,
L, v geroorbene Schulräume umbauen ju ïônnen." oabetigen Soften ftnb ju gr. 37,500 oeranfdfjlagt.

®tlcbißtt«0 bet ptoßfrage für bas folo»

iBplon». Sürgetaft)! einberufene Setfammlung ber

ftfiiph Sûrgemeinben nam 18. dejernber ent
biapr eingebenben Soten unb nach ergte»

SBaTlillt 'If? 55 gegen 35 Stimmen für ben
ber ®tr.ht£r L * * ^ i e b b o I j. drei delegierte, barunter

ftür hl entbleiten fid) ber Stimmabgabe.
1,„ L ,2BoHierbof fpracßen fid) bte delegierten ber

bn& © »* ' ^ß^fcbenrobrf unb £>ägenborff auf, für
t*mfurrenjprojeft ©antet btejenigen ber untern Se=

flirre au§, ®er Serroaltungfrat rourbe befteüt auf
ben Herren: Dftar glurp (©rendjen). Sittor StBalter
(©olotburn), Pfarrer Scßneeberger (Südlingen), Oberamt «

mann Steiner (Solotburn), Dberamtmann non 9Itb CSalf=
thai), Simmann non Slrj (Sgerftnaen), dß. SJlid^el (DIten),
Entmann Steinmann (drtmbacß), Simmann Kußnldornadb).
^antonfrat Saner (©rfcßroil). günf roettere SRitglieber
bef Serroaltungfratef roäblt bte Regierung.

die ©rncuetUBfl bed Unterbaues, fpejtell bie Unter»
Betonierung ber ©eleife in aieußanfen (Scßaffßaufen)
fall nun burcßgefüßrt merben. dte ©emelnbe bat für
Korreftion ber Sentralftraße einen Soften non
8000 granten beroiüigt unb ben ©emeinberat beauftragt,
mit aUem Sacßbrucl beim Stabtrat Sdbaffbaufen barauf
&u bringen, baß baf Straßenbaßntrace nun beförberllcß
inftanb geftellt roerbe.

ftür bie Serbauung ber ©telnadb »erlangte ber
Sunbefrat einen Krebit oon 106,800 gr. Stecßti unb
SJlermoub beantragten namenf ber nationalrätltcben Korn»
miffion 3uftimmung. Sunbefrat ©atonber fpracß im
gleichen Sinne unb fam babei auf bie im Stänberat bei

Sebanblung biefef draïtanbumf gefallene Slnregung ju
fpredben, babingebenb, ef fei bie bifberige ißra^if im
©ebiet ber SBafferbaupolijet babin abjuänbern unb ein»

iufdbränfen, baß Suboentionen nur aufgerichtet merben
jur Serbauung non ©emäffetn, bie innerhalb bef etbge»

nöffifchen gorftgebietef liegen. IRebner trat btefer 3ln=

regung auf rechtlichen unb roirtfchaftltdben ©rünben ent=

gegen. Sett 1897 beftebt fetn gefehtidber Unterfchteb
mehr jmifdben SBilbmaffern im Hochgebirge unb SBilb»
roaffern im übrigen ©ebiete ber S^meij. ©ine ätnbe=

rung ber bisherigen ißrajif märe nur möglich burch eine
©efehefreoifion, bte auffichtflof unb unbegrünbet mare.
SBirtfchaftlich märe eine foldfje Steoifton ein großer 5Hüd=

fdbritt. Sluch im gura unb ber Hochebene, nicht bloß im
Öochgebirge, muß ber Sunb burdh feine ßnan^telle Unter»
ßüßung bie Serbauung ber ©eroäffer förbern. die
Kantone mären nicht imßanbe, biefe Serbauungen allein
burchpfübren. SJtit 84 Stimmen rourbe ber Sunbef»
befchluß oom Otationalrat unbeftritten angenommen.

»attfidjed aud aBaBenßabt (St. ©allen). (Korr.)
der Drtfoerroaltungfrat oon SBaHenftabt übertrug ben
Sau ber projezierten Süftffiraße unter oier Semerbern
ber Saußrma 2RajSürer&©ie. in SBallenßabt unb
jroar um bte Saufumme oon gr. 28,500. der Koßen=
ooranfdblag betrug gr. 30,000. die Straße foil bif
jum 1. Oftober 1916 fertig erfieHt fein. Sobalb bie SBitte»
rungfoerbältniffe ef erlauben, roirb auch baf oberfte
StroßenßücJ auf bem äßege ber Konfurrenj jut Ser»
gebung gelangen.

güt ble gottbotocebaßn fanb in Sern eine Konfe»
renj bef Sluffchuffef in ©egenroart bef Sorßeßerf bef
©ifenbabnbepartementf, Sunbefrat gorrer, ftatt. @f
beißt, baß fie eine befrlebiqenbe Söfung gefunben, fo baß
na^ bem Kriege ooraufßchtlidh mit bem Sau begonnen
merben fann.

Uerbandsime*.
der Schroeiîer. Schmiebe» nnb aSBagnetmeifter»

Serbanb macht folgenbe Mitteilung :

Um foroobl für baf Sefchläg oon SJtilitärpferben unb
bte biefbezüglichen Sieferungen burdb bte gioilbuffchmtebe,
alf aud) für bie Senüßung oon Schmiebe» unb SBagner»
roerfftätten burdb bte druppen eine einbettlidbe Regelung
ber greife im ganzen ©ebiete ber fchroeijer. ©ibgenoffen»
fdbaft betbeigufübren, bat fi<h ber 3^traloorfianb bef
genannten Serbanbef feinerzeit mit einem bezüglichen
©efucße an baf fcßroetjcer. äBilitärbepartement geroanbt.
diefem ©efuche entfprechenb, bat baf fchroefjerifche SJlili«
tärbepartement unterm 24. Sloo. beraufgegeben : A. datif
für 3'oilbuffchmiebe betreffenb ben SefdEjlag oon Militär»
pferben ; B. darif für bie Senüßung oon S^mtebe» unb
SBagnerroerfftätten burdb bte druppen.

Söir metfen noch btn auf bie oom Sunbefratfbefdbluß
oom 5. Slooember abroeidbenbe Sefiimmung in darif ß
ßiff- 1. gm Sunbefratfbefdbluß oom 5. üüooember 1915
ift in Slrt. 6 lit. c. bte maximale roödbentlidbe ©ntfdbäbi»
gung auf 6 gr. fefigefeßt. dtefer Setrag bat Sejug
auf alle übrigen oon ben druppen benüßten SBerfftätten,
aufgenommen für bie Scßmiebe» unb aBagnermerfftätten.
güt bie Senüßung ber Scßmiebe» unb SBagnermerfftätten
fommt nur ber Spejialtarif B (Serfügung bef fdbmetj.
SJMlttärbepartementf oom 24. Slooember 1915) In 3ln=
menbung.

HoIimarft ttttD Holipreife. der „9i. 3. 3.« mirb
auf Kreifen bef Hol^anbelf gefchrteben: gn ber dagef»
preffe erfcßeinen oon 3elt ju 3ett Slrtifel/ melAe bie
Sage am Holsmarfte bebanbeln, bie aber burcßauf nidftt
immer ein sutreffenbef Silb ber gegenmärtigen Situation
geben. 3ur iRtdbtigfteüung btene bte datfacße, baß gegen»
roärtig bte Slgenten, roelche dannenbretter unb tannenef
Kantbolj für baf Sluflanb anlaufen, unfern Sägeroertf»
befißetn unb Holjhanblungen greife offerieren, bte bie»
jemgen roelche am Slnfang biefef gaßref bezahlt mürben,
bif au 40% überfteigen. durch biefe Holjauffubr mürben
unfere Sagebeftßer in bte günftige Sage oerfeßt, ihre
famtlichen Sorrate an Holj abzuflößen. Sie bteten nun
aber für baf neuanpfaufenbe giunbbolj greife, bte einen
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dsn „Glarner Nachrichten" aus Bern: Bei der General-
dtremon der Bundesbahnen habe ich in Erfahrung ge-
bracht, daß sie eine neue Vorlage an den Vermal-
tungsrat ausgearbeitet hat, die der ständigen Kommission

«
Vermaltungsrates bereits eingereicht worden ist und

gelangt
^ î" nächsten Wochen zur Beratung

Feuerwehr-Requisite» in Netstal

m
î^Korr Die Gemeinde Netstal beschloß die

Anschaffung von verschiedenen Feuerwehr-Gerätschaften
^veranschlagten Kostenbetrage von Fr, 1600. An diese
Kosten werden Fr. 800 als gesetzlicher Beitrag aus der
kantonalen Brandassekuranzkasse vergütet.

Umänderung der HeizuugSaulage im Schulhause
ìîî H^ u (Glarus). (Korr.) Die Schulgemeinde Haslen
beschloß die Umänderung der bisherigen Heizungsanlage

^ ^^îgen Schulhause. Der Kostenvoranschlag beträgt

Umbau deS SchulhanseS i« Mollis (Glarus) (Korr
Schulgemeinde Mollis beschloß auf den Antrag des

Schulrates die Erwerbung und den Umbau des Ge-
metndesaales im dortigen Schulhause, um den Saal.

»
^sher zu Gemeindeversammlungen gedient hatte,

^ gewordene Schulräume umbauen zu können." oaherigen Kosten sind zu Fr. 37.500 veranschlagt.

tb-^!r»^ Erledigung der Platzfrage für das solo-
BLrgerasyl einberufene Versammlung der

scki?^ Bürgemeinden vom 18. Dezember ent-
biae^ -?al!î."ach eingehenden Voten und nach ergie-
MaNilîu unt 55 gegen 35 Stimmen für den
der Siài/?^ bei Riedholz Drei Delegierte, darunter

^ür enthielten sich der Stimmabgabe,

vb^n m
Wallierhof sprachen sich die Delegierten der

dns- s> »
e, WUschenrohrs und Hägendorfs aus, für

Konturrenzprojekt Ggntel diejenigen der untern Be-
Mre aus. Der Verwaltungsrat wurde bestellt aus
den Herren: Oskar Flury (Grenchen). Viktor Walter
(Tolotlmrn), Pfarrer Schneeberger (Lüßlingen), Oberamt-
Wann Steiner (Solothurn), Oberamtmann von Arb tBals-
^al). Ammann von Arx (Egerktnaen), Th. Michel (Ölten),
Ammann Steinmann (Trimbach). Ammann KuhnlDornack),
Kantonsrat Saner (Erschwil). Fünf weitere Mitglieder
des Verwaltungsrates wählt die Regierung.

Die Erneuerung des Unterbaues, speziell die Uuter-
betouieruug der Geleise i« Neuhausen (Schaffhausen)
soll nun durchgeführt werden. Die Gemeinde hat für
Korrektion der Zentralstraße einen Posten von
8000 Franken bewilligt und den Gemeinderat beauftragt,
mit allem Nachdruck beim Stadtrat Schaffhausen darauf
M dringen, daß das Straßenbahntrace nun beförderlich
instand gestellt werde.

Für die Verdauung der Steinach verlangte der
Bundesrat einen Kredit von 106,800 Fr. Ltechti und
Mermoud beantragten namens der nationalrätlichen Kom-
mission Zustimmung. Bundesrat Calonder sprach im
gleichen Sinne und kam dabei auf die im Ständerat bei

Behandlung dieses Traktandums gefallene Anregung zu
sprechen, dahingehend, es sei die bisherige Praxis im
Gebiet der Wasserbaupolizei dahin abzuändern und ein-
zuschränken, daß Subventionen nur ausgerichtet werden
zur Verbauung von Gewässern, die innerhalb des etdge-
nössischen Forstgebietes liegen. Redner trat dieser An-
rcgung aus rechtlichen und wirtschaftlichen Gründen ent-
gegen. Seit 1897 besteht kein gesetzlicher Unterschied
mehr zwischen Wildwassern im Hochgebirge und Wild-
wassern im übrigen Gebiete der Schweiz, Eine Ände-
rung der bisherigen Praxis wäre nur möglich durch eine
Gesetzesrevision, die aussichtslos und unbegründet wäre.
Wirtschaftlich wäre eine solche Revision ein großer Rück-

schritt. Auch im Jura und der Hochebene, nicht bloß im
Hochgebirge, muß der Bund durch seine finanzielle Unter-
stützung die Verbauung der Gewässer fördern. Die
Kantone wären nicht imstande, diese Verbauungen allein
durchzuführen. Mit 84 Stimmen wurde der Bundes-
beschluß vom Nationalrat unbestritten angenommen.

Bauliches a«S Wallenstadt (St. Gallen). (Korr.)
Der Ortsverwaltungsrat von Wallenstadt übertrug den
Bau der projektierten Lüsisstraße unter vier Bewerbern
der Baufirma MaxBürerL,Cie. in Wallenstadt und
zwar um die Bausumme von Fr. 28,500, Der Kosten-
Voranschlag betrug Fr. 30,000. Die Straße soll bis
zum 1. Oktober 1316 fertig erstellt sein. Sobald die Witte-
rungsverhältnisse es erlauben, wird auch das oberste
Straßenstück auf dem Wege der Konkurrenz zur Ver-
gebung gelangen.

Für die Fondotocebahn fand in Bern eine Konfe-
renz des Ausschusses in Gegenwart des Vorstehers des
Eisenbahndepartements. Bundesrat Forrer, statt. Es
heißt, daß sie eine befriedigende Lösung gefunden, so daß
nach dem Kriege voraussichtlich mit dem Bau begonnen
werden kann.

0«lda«aî»eîî>.
Der Schweizer. Schmiede- uud Wägermeister-

Verband macht folgende Mitteilung:
Um sowohl für das Beschläg von Militärpferden und

die diesbezüglichen Lieferungen durch die Zivilhufschmtede,
als auch für die Benützung von Schmiede- und Wagner-
Werkstätten durch die Truppen eine einheitliche Regelung
der Preise im ganzen Gebiete der schweizer. Eidgenossen-
schaft herbeizuführen, hat sich der Zentralvorstand des
genannten Verbandes seinerzeit mit einem bezüglichen
Gesuche an das schweizer. Militärdepartement gewandt.
Diesem Gesuche entsprechend, hat das schweizerische Mili-
tärdepartement unterm 24. Nov. herausgegeben: Tarif
für Zivilhufschmiede betreffend den Beschlag von Militär-
Pferden; U. Tarif für die Benützung von Schmiede- und
Wagnerwerkstätten durch die Truppen.

Wir weisen noch hin auf die vom Bundesratsbeschluß
vom 5, November abweichende Bestimmung in Tarif k
Ziff. 1. Im Bundesratsbeschluß vom 5. November 1915
ist in Art. 6 lit. e. die maximale wöchentliche Entschädi-
gung auf 6 Fr. festgesetzt. Dieser Betrag hat Bezug
auf alle übrigen von den Truppen benützten Werkstätten,
ausgenommen für die Schmiede- und Wagnerwerkstätten.
Für die Benützung der Schmiede- und Wagnermerkstätten
kommt nur der Spezialtarif L (Verfügung des schwetz.
Milttärdepartements vom 24. November 1915) in An-
Wendung.

Holz-Marktberichte.
Holzmarkt und Holzpreise. Der ..N. Z. Z." wird

aus Kreisen des Holzhandels geschrieben: In der Tages-
presse erscheinen von Zeit zu Zeit Artikel/ welche die
Lage am Holzmarkte behandeln, die aber durchaus nicht
immer ein zutreffendes Bild der gegenwärtigen Situation
geben. Zur Richtigstellung diene die Tatsache, daß gegen-
wärtig die Agenten, welche Tannenbretter und tannenes
Kantholz für das Ausland ankaufen, unsern Sägewerks-
beschern und Holzhandlungen Preise offerieren, die die-
jenigen welche am Anfang dieses Jahres bezahlt wurden,
bis zu 40°/« übersteigen. Durch diese Holzausfuhr wurden
unW Sagebe,cher in die günstige Lage versetzt, ihre
samtlichen Vorrate an Holz abzustoßen. Sie bieten nun
aber für das neuanzukaufende Rundholz Preise, die einen
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